
Piertelfährkicher Abonnements Prekb
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten üder all nur
22 Sgr.

für Stadt

Inſerate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in derr ve r C 0 r e r Buchhandlung von Kirchner und

909 Schwetſchke, Univerſitätsſtraße,
Gewandhaus No. 4. Jn Mag'de
burg in der Creutzſchen Buch

handlung Breiteweg No. 156.

Zeitung
und Lan d.
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Deutſchland.
Berlin, d. 9. December. Se. Majeſtät der König haben

dem Landrath des Delitzſcher Kreiſes, Dr. von Pfannen-
berg, den Rothen Adler Orden dritter Klaſſe mit der Schleife
zu verleihen geruht.

Se. Majeſtät der König haben dem Rektor der Univerſität
u Bonn Profeſſor Arndt, die Erlaubniß zur Annahme und

Führung des ihm von dem Könige von Baiern Majeſtät verlie
henen Civil-VerdienſtOrdens der Baieriſchen Krone zu erthei-
len geruht.

Se. Majeſtät der König haben Allerhöchſtihren Geſandten
am Kaiſerlich Ruſſiſchen Hofe, von Liebermann, zum Wirk-
lichen Geheimen Rath mit dem Pradikate Excellenz zu ernennen
und e darüber ſprechende Patent Allerhöchſtſelbſt zu vollziehen
geruht.

Se. Majeſtät der König haben den bisherigen Geheimen
Ober-Juſtiz-Rath Bode zum Chef- Präſidenten des Ober-
Landesgerichts zu Stettin zu ernennen und die diesfällige Be-
ſtallung Allerhöchſteigenhändig zu vollziehen geruht.

Se. Königl. Hoheit der Prinz Auguſt von Wuürt-
temberg iſt von Wiesbaden hier eingetroffen.

Der bisherige Ober-Landesgerichts- Aſſeſſor Grubitz iſt
zum Juſtiz-Kommiſſarius bei dem Land und Stadtgerichte zu
Magdeburg und zugleich zum Notarius im Departement des
dortigen Ober-Landesgerichts beſtellt worden.

Der Königl. Großbritanniſche Botſchafter am Kaiſerl. Ruſ-
ſiſchen Hofe, Marquis von Clanricarde, iſt von London
hier angekommen.

Rußland und Polen.
St. Petersburg, d. 1. December. Der ruſſiſche Jnva-

lide meldet, daß Hr. Anatole von Demidoff bei Gelegen-
e heit ſeiner Vermählung mit der Fürſtin Mathilde von

Montfort (Tochter des Exkönigs von Weſtphalen) die Sum-
t. mwme von 12,000 Rubel zur Vertheilung unter die verſchämten

Armen von St. Petersburg eingeſandt hat. Außerdem hat die
Fürſtin zum Andenken ihrer Vermählung und ihrer damit ver
bundenen Naturaliſation als ruſſiſche Uaterthanin ein anſehnli-
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ches Kapital zur Begründung einer Wohlthätigkeits- Anſtalt in
den Demidoffſchen Bergwerken zu Niſchne-Tahil beſtimmt.

Frankreich.
Paris, d. 4. December. Die militairiſchen Dispoſitionen

bei Gelegenheit der Leichenfeier ſind bereits im Kriegsminiſterium
beendigt. Ein Lager von tauſend Mann wird im Augenblick
des Zuges, auf der Place de Sablons errichtet werden. Auf
dem Grasplatze der Barriecede l'Etoile wird eine Artilleriebat-
terie aufgeſtellt werden. Ein Linienregiment wird in den elyſei-
ſchen Feldern logern, Avenue de la Motte Piquet, ein Kavalle
rieregiment wird in der Avenue Boufflers lagern, ein anderes
Kavallerieregiment rue de l'Esplanade des Jnvalides, ein Jn-
fanterieregiment rue d'Auſterlitz, ein anderes am Boulevard der
Jnvaliden. Andere Regimenter werden uüberdies Avenue Lo
wendal, Place Vauban, Avenue Breteuil, Avenue Segur auf-
geſtellt ſein. Jn ſolcher Weiſe wird das Hotel der Jnvaliden
ganz eingeſchloſſen ſein. Aus den Regimentern, die ſich in Pa
ris befinden, wird eine Anzahl Offiziere, Unteroffiziere und Sol
daten gewählt werden die die Garniſon repraſentiren ſollen.
Sie werden auf der Eſtrade zur Rechten placirt werden, die
man auf der Esplanade der Jnvaliden erbaut. Die Eſtrade zur
Linken wird fur die Offiziere in Disponibilität beſtimmt ſein
auf den anderen Eſtraden werden mit Billets verſehene Perſo-
nen placirt werden. Die alten Oberoffiziere, die oberen Beam-
ten des Miniſteriums werden auf den Eſtraden Platz ſinden, die
man im Hotel des Gartens der Jnvaliden erbaut. Sämmtliche
Eſtraden können mehr als 50,000 Menſchen faſſen.

Die Veteranen des Kaiſerreichs haben den Wunſch ausge-
ſprochen, daß die Trummer der Kaiſergarde beauftragt werden,
über das Grab des Kaiſers zu wachen.

Das Journal du Havre vom 3. meldet, daß der Befehl ein-
getroffen, alle in der Umgegend ſtationirte Truppen mit den Na-
tionalgarden des Arrondiſſements, bei Gelegenheit der Transla-
tion der Aſche des Kaiſers, zu vereinen. Sie ſollen im Spalier
aufgeſtellt werden, mit der Fronte dem Meere zu, und dem
Zuge die militäriſchen Ehren erweiſen. Der Steamer Coucxrier
hat Befehl erhalten, ſich ſofort wach Cherbourg zu begeben. Er



ſoll die Normandie eskortiren und wird noch in dieſer Nacht un
ter Segel gehen.

Ein Brief aus Cherbourg vom 2. meldet, die Belle-
Poule werde einige Tage auf der Rhede bleiben. Das Dampf-
boot, die Normandie, welches die Aſche des Kaiſers entgegen
nehmen ſolle, um ſie nach Havre zu geleiten, ſei noch nicht be
reit. Ein Theil der Paſſagiere der Belle-Poule iſt bereits nach
Paris abgereiſt. Es heißt, der Prinz von Joinville werde
denſelben binnen einem bis zwei Tagen folgen. Die Behörden
von Cherbourg haben am 1. Dec. ihren Beſuch auf der Belle
Poule abgeſtattet.

Paris, d. 5. Dec. Jn der geſtrigen Sitzung der Depu-
tirten wollte Hr. Odilon Barrot dem von der Kommiſſion
redigirten Amendement ein anderes fubſtituiren das von Hrn.
Thiers und Remuſat als die Politik des Kabinets vom 1.
März bekannt und von Hrn. Guizot auf das entſchiedenſte
bekämpft wurde. Dieſes Amendement lautet: „Sire, Frank
reich iſt lebhaft bewegt von den Ereigniſſen die ſich im Oriente
zugetragen haben. Die bewaffnete Jntervention der vier Machte,
die den Fulivertrag unterzeichnet haben, bedrohet mehr die Un
abhängigkeit des ottomaniſchen Reichs, als ſie dieſelbe beſchützt;
ſie gefährdet ernſtlich das europäiſche Gleichgewicht und den
Weltfrieden. Die Regierung E. M. konnte ſich dieſem nicht an
ſchließen. Sie hat ſich rüſten muſſen, und dieſe Ruſtungen wer
den aufrecht erhalten werden und alle Ausdehnungen erhalten,
die die Vertheidigung der Rechte, die wir anerkannt haben,
und der Schutz unſerer Jntereſſen im Oriente werden erheiſchen
können.“ Dieſes Amendement wurde mit einer Majorität von
beinahe 250 260 Mitgliedern verworfen. Bemerkenswerth
iſt, daß mehrere Mitglieder der Linken, ſelbſt der äußerſten Lin
ken, gegen das Barrot'ſche Amendement geſtimmt haben. Dem-
nächſt wurde das von der Kommiſſion redigirte Amendement zur
Abſtimmung geſtellt und mit einer großen Majorität angenom-
men. Die Diskuſſion über die folgenden Paragraphen gelangte
bis zum 10. P. Jn der heutigen Sitzung wurde die Adreſ-
ſediskuſſion fortgeſetzt. Die Adreſſekommiſſion hat die letzteren
Paragraphen wo von den „erleuchteten und treuen Räthen“
die Rede war, abgeändert. Hr. Desmouſſeaux de Givre
eilte zur Tribune und ſagte einige Worte, die erkennen ließen,
daß er über die Tripotage an der Boörſe unter dem alten Kabi-
nette reden wolle. Der Praſident verlangte die Abſtimmung
über den 10. Paragraphen. Jener weollte nicht nachgeben, ſon
dern zuvor reden. Somit hob der Präſident unter großem Lärm
die Sitzung auf. Nach Verlauf einer halben Stunde wurde die
Sitzung wieder begonnen. Hr. Thiers beſchwor die Kammee,
Hrn. Desmouſſeaux de Givre anzuhören. Die Kammer willigte
ein. Hr. Desmouſſeaux ging nun in eine lange Entwickelung
jener Frage ein, die beim Abgang des Briefcouriers noch nicht
beendigt war.

Die geſtrige Sitzung der Deputirtenkammer hat den Spe-
fulanten nicht allzuguünſtig fur das Miniſterium geſchienen. Die
Rente hat von Reuem ein leichtes Fallen erfahren. Es muß
hier nemlich nachgeholt werden, daß Hr. Pascalis ein Amen-
dement, in Betreff der ſpaniſchen Frage, vorſchlug, des Jn-
halts: Wir haben von ganzem Herzen die Pacifikation Spa-
niens gewünſcht. Betheiligt bei der Befeſtigung ſeiner konſtitu-
tionellen Regierung, wollen wir hoffen, daß es ein ſo muthig
im Namen der Frriheit unternommenes Werk beenden werde.“
Dieſes Amendement wurde, trotz des Einſpruchs des Hrn. Gui-
zot, mit einer obſchon ſchwachen Majorität angenommen. Man
will daraus ſchließen daß das Miniſterium nicht auf die Mojo
rität zählen könne.

Es heißt, die Herzöge don Orleans und Nemoues
werden binnen Kurzem nach Cherbourg reiſen und erſt mit
dem Prinzen von Joinville, an der Spitze des Leichenzugs,
zurückkehren.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 8. Dec. Die engliſchen Journale melden nun

gleichfalls in mehr oder weniger beſtimmtem Tone die Unterwer
fung Mehemed Ali's.

Der Courier will wiſſen Syrien werde unter ein Protecto-
rat der großen Mächte geſtellt und Frankreich eingeladen werden,
an demſelben Theil zu nehmen

London, d. 4. Dec. Ein Knabe, 17 Jahre alt, der be-
reits im vorigen Jahre ſich einmal heimlich in den Palaſt der
Königin geſchlichen hatte, wurde geſtern in einem Saale neben
dem Schlafzimmer der Königin unter einem Sopha verſteckt ge
funden. Er war ſehr ſchlecht gekleidet und ſagte in dem mit ihm
angeſtellten Verhör aus, ſein jetziges Leben gefalle ihm nicht,
und er habe auf dieſe Weiſe verſuchen wollen, wie Orxford (der
auf die Königin ſchoß) in Bedlam untergebracht zu werden. Er
iſt der Sohn eines armen Schneiders und befand ſich zuletzt bei
einem Chemiker im Dienſte.

Ueber die Abſichten der vier Vertragsmächte in Bezug auf
den Paſcha von Aegypten und deſſen kunftige politiſche Stellung,
im Fall er ſich unbedingt dem Vertrage vom 15. Juli unter
wirft, enthält das miniſterielle Morning Chronicle folgende, un-
ter den gegenwärtigen Umſtänden bedeutungsvolle Aeußerunzen.
Wer den Vertrag betrachtet, wied erkennen, daß man Alles auf-
geboten, um zu verhindern daß ſich Mehmed Ali unabhängig
erkläre und ſeine Stellung als ein Unterthan des Sultans mit
dem eines unabhängigen Souverains und eines Alliirten oder
Protege Frankreichs vertauſche. Der Vertrag ſetzt vor Allem
feſt, daß alle Geſetze und Verträge des türkiſchen Reichs auf
Aegypten wie auf jede andere Provinz Anwendung leiden und
daß die Land und Seemacht, die man in Aegypten unterhalten
könnte, als ein Theil der Streitkräfte des türkiſchen Reichs be
trachtet und fur den Dienſt deſſelben unterhalten wird. So
lange als Aegypten ein integrirender Theil der Turkei bleibt,
wird es Frankreich oder irgend einer andern Macht unmoglich
werden, daſſelbe in ein Protectorat oder eine Dependenz umzu-
geſtalten.

Jtalie n
Rom, d. 27. Nov. Die Curie ſcheint vorerſt von dem

fruhern Projekte, nach welchem ſie beabſichtigte, einen eignen
Vicarius apostolicus mit der Miſſion in Norddeutſch-
land zu beauftragen, abſtehen zu wollen. Außer den dabet
zunächſt intereſſirten deutſchen Bundesſtaaten und Daänemark hat
beſonders Preußen im Vereine mit Oeſterreich gegen dieſe Neue-
rung eine abmahnende Note erlaſſen und dagegen angefuührt,
daß vor Allem der jetzige Zeitpunkt, wo von allen Seiten reli
giöſe Streitigkeiten auftauchen, nicht geeignet dazu ſei. Der
fur jene Stelle beſtimmte Biſchof Laurent verweilt ubrigens
noch hier und erwartet eine anderweitige Beſtimmung. Die Reiſe
des Prälaten nach Rom iſt beſonders von der belgiſchen Geiſtlich-
keit befordert, aber hier gar nicht gern geſehen worden. Man
macht ſich uüberhaupt in Deutſchland eine ganz falſche Vorſtel-
lung, wenn man glaubt, daß manche Beſtrebungen der belgi-
ſchen Geiſtlichkeit von hier aus unterſtützt und befördert wurden.
Wir können aus ſicherer Quelle berichten, daß mehrmals von
hier aus ſehr entſchieden dagegen gewirkt worden iſt. Die An
ſtellung des Hrn. Laurent hat hier gar nicht mit Vorwiſſen
des Staatsſekretariats ſtattgefunden, ſondern iſt ganz allein von
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dem Präfekten der Kongregation der propaganda Kde, dem
Kardinal Franſoni, ausgegangen, von welchem bekanntlich
die Miſſionen im Norden reſſortiren.

Spanien,.
Madrid, d. 28. Nov. Die heutige Gaceta enthält ein

Dekret, das die Huülfsjunten unverzuüglich aufloöſt.
Don Valentin Olano iſt als Deputirter der Provinz

Guipuzcoa hier, um das Intereſſe der Fueros wahrzunehmen, die
man durch die Ernennung des Generalkapitains Alcala zum Fefe
politico bedrohet glaubt.

Man bemerkt, daß Espartero ſeit einigen Tagen ſich mit
außerordentlichen Vorſichtsmaßregeln umgiebt. Ein ſtarkes Trup-
pendetachement hält die Zugaänge zu ſeiner Wohnung beſetzt. Geht
er aus, ſo begleiten ihn Offiziere in buürgerlicher Kleidung. Es
heißt, er ſei unlängſt von einem Attentate gegen ſein Leben be
nachrichtigt worden.

Vermiſchte s
Wien, d. 2. December. Seit heute hat ſich der Win

ter hier eingeſtellt

Nach Berliner Scheffel and Preaß. Gelde.
Quedlinburg, den 2. Deebr. (Nach Wispeln.)

Weizen 85 38 thl. Gerſte 22 24 thl.
Roggen 81 32 Hafer 17 18Raffinirtes Rüböl, der Centner 134--143 thl.
Rüböl, der Centner 13--133 thl.
Leinöl 114 13 thk.
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Nordha'uſen, den 5. December.
Weizen 1 thl. 12 ſgr. pf. bis 1 thl. 20 ſgr. f.

Roggen 1 e e meeGerſte 232 1Hafer 2 15 4 20 2Rüböl, der Centner 134 14 thl.
Leinöl, e 11 11 thl.

Magdeburg, den 9, Decbr. (Nach Wisepekn.)

Weizen 60 40 thl. Gerſte 21 22 thk
Roggen 60 31 Hafer 164 174

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 9, Decbr. Nr. 0. (Eisgang.)

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 9. bis 10. December.

Jm Kronprinzen: Hr. Kaufm. Schreiber a. Königsberg. Hr. Kaufm.
Lehmann a. Leipzig, Hr. Kaufm. Saß a. Magdeburg. Hr. Kaufm.
Stegelmann a Koblenz. Hr. Kaufm. Spohnholz a. Lübeck. Hr.
Kaufm. Dettlef a. Altenburg.

Stadt Zürch: Hr. Rittmſtr. v. Plötz a. Sangerhauſen. Hr. Prof.
Zinreiſen a. Berlin. Hr. Geh. Reg. Rath v. Jbell a. Hamburg.
Hr. Fabr. Wolf a. Ernſthal. Hr. Domdiaconus Langer a. Merſe
burg. Hr. Paſtor Beſſer a. Zeiz. Hr. Archidiac. Schnack u. Hr.
Pfarrer Ulich a. Altenburg. Hr. Dr. jur. v. Wiltmann u. Hr. Park
v. Sonniger a. Kopenhagen. Hr. OAmtm. Jacobs a. Memleden.
Hr. Ger. Amtm. Junghans a. Mucrena. Hr. Kaufm. Sturm a-
Berlin. Hr. Kaufm. Stursberg a. Lennep. Die Hrrn. Kaufl.
Wunſch u. Eiche a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Aufholz a. Frankfurt.

Goldnen Ring: Hr. Capit. v. d. Boeich a. Münſter. Hr. Pred. Pahl
a. Jüber. Hr. Cand. Küſter a. Magdeburg. Hr. Cand. Hoffmann
a. Meiningen.

Schwarzen Bär: Hr. Gaſtw. Funck a. Berlin. Hr. Kaufm. Herz a.
Deſſau. Hr. Oecon. Kiebelſtein a. Bachra. Hr. Muſik Dir. Hart
mann a. Meißen. Mad. Schüßler a. Chemnitz.

Ein junger Menſch, welcher Luſt hat jnachtsfeſte zur gutigen Beachtung ergebenſt

h 8

e

Bekanntmachungen.

Die Ausſchnitt und Mo
dewagaren-Auction,

gr. Berlin No. 434 wird nachſten Montag
d. 14. d. M. Nachm. von 2 bis 6 Uhr

die Schuhmacher Profeſſion zu erlernen,
kann ſogleich unentgeltlich in die Lehre treten

in Halle, gr. Schloßgaſſe No. 1065.

zu empfehlen.
Halle, kl. Steinſtraße No. 210.

J. G. Jacobi, Kuürſchner.

Jch beehre mich einem geehrten in und
auswaärtigen Publikum meine fur dieſen Win-

fortgeſetzt und Dienstag d. 15. ejnsdem um ter reich verſehene Pelzhandlung, beſtehend
dieſelbe Zeit erfolgt der Schluß derſelben. in allen gefertigten und andern Pelzvorra

W. Rößler. ithen aller Art, zum bevorſtehenden Weih- ner Häckel, Bruderſtraße.

Pelzwaaren- Empfehlung
in langen und kurzen Boa's, großen und
kleinen Handpelzſtutzen, bunten und ſchwar-
zen Stubendecken-Fellen beim Kurſch

Unſer reichhaltig und geſchmackvoll aſſortirtes

Pendul, Cylindre-, Ancre und Duplex-Uhren-Lager
eigener F abrik,

empfehlen wir, unter Verſicherung wahrhaft reeller Preiſe.
Leipziger Straße No. 281.

Gebr. Eppner.
222

Heute Freitag
Cirque oIympique.

den 11. December 1820.
Große Vorſtellung der hoööhern Reitkunſt mit

ganz neuen Scenen und Reitſtucken.
Das Nähere die Anſchlagzettel. Anfang der Vorſtellung

Punkt 6 Uhr.
Morgen keine Vorſtellung!

Rudolph Brilloff.

222

Es wird ein Lehrling in einer Apotheke
in Berlin geſucht. Auskunft hieruüber giebt
der Pfefferkuüchler Hr. Thomas, Ranniſche
Straße No. 503.

Meinen ſehr geehrten Abnehmern von
Conditorei- Waaren die ganz ergebenſte An-
zeige, daß ich den 14. d. Mts. meine Aus
ſtellung darin eröffne, und wird hoffentlich
Keiner unbefriedigt dieſelbe verlaſſen. Der
Eingang iſt jetzt durch das Gewoölbe.

J. F. Stegmann,
Markerſtraße Nr. 458.
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Jechte
rLöwen Pomade

vorzuglichſtes Mittel,
um in einem Monate Kopfhaare, Schnur-

barte, Backenbarte und Augenbraunen
herauszutreiben.

Preis pro Tiegel mit OriginalBeſchreibung
1 Thlr.

von James Davy in London.
Alleiniges Depot fur Halle bei Herrn

Franz vaccani
Rolligies (Milchapparate) à Du-

tzend 20 Sgr. bei

Franz VvacCani.
Gummi und geſtickte Hoſenträger,

Strumpfbander, Tabacks- und Cigar-
rentaſchen, Uhrbänder mit Gold-
perlen u. dgl. Gummi empfing

Franz VacCAan
Platina-Zündmaſchinen,

beſter Qualität von 20 Sgr. an. Platina-
Schwamme à 3 Sgr. Zinkkolben à 1
Sgr. bei

Franz VacCan i.
Ausgeſucht große Ruügenwalder Gänſe-

brüſte erhielt in friſcher Zuſendung

C. H. Niſel.
T Marinrten Silberlachs empfing

C. H. Riſel.Marimrte Pomm. Gängekeulen bei
C. H. Riſel.

Mehrere Klaftern eichenes Brennholz
ſtehen zum Verkauf, Hospitalplatz No. 1986.

Alb. Scharre.
Ein MechanikusGehuülfe, der ſaubere

Reißzeuge anfertigen kann findet einen guten
Platz bei L. Lüttig in Berlin. Nähere Aus
kunft ertheilt gefälligſt Herr Reußner in der
Schimmelpfennigſchen Buchdruckerei in Halle.

G e eS Von diesjahriger Bleiche empfing ich
Swieder in großer Auswahl die ſchönen

a ag. SorauerWachswagaren, S
Sals: Altar, Tafel, Kutſch Hand-
Slaternen und Baumlichte, ſo wie wei
Seßen, gelben, gemahlten und buntens
S Kinderwachsſtock. Mit dem Verſprechen
Sder billigſten Preiſe empfehle ich dieſes
S vorzuglichen Waaren, und bitte um gü*
Stige Auftrage im Ganzen und Ein
Szelnen.
a J. F. Stegmann,

Markerſtraße No. 458.
in Halle a. d. Saale.

S e h e e

Ehe
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Friſche Holſteiner Auſtern bei
G. Rawald.,

Aechte Pariſer Feuerzeuge mit Zundlich-
ten, ſo wie Sreichzundhölzer, Zund-
ſchwamm, Zigarrenzuünder und Zundlichte, fur
deren Gute burgt, empfiehlt billigſt

W. Heſſe.
Eine Auswahl Attrapen empfing und

offerirt billig Carl Haring.
Das Möbel Magazin

von Carl Dettenborn, Mar-
kerſtraße u. Kuhgaſſen-Ecke,
empßehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte
eine große Auswahl von paſſenden Geſchen-
ken fur Erwachſene ſowohl als auch fur
Kinder. Kleine Sophas, Kinderſtuhle, ge
polſtert und mit Rohr, runde kleine Kaffee
tiſchchen und andere, Kommoden, Kinder-
wiegen, Glas und Küchenſchränkchen, Cha
tullen Nahkaſtchen, Kegelbahnen, Pfeifen-
halter, Fußbankchen Tabackskaſten, Toilet
tenſpiegel, Naährahmen, Kammerdiener
u. a. m. Desglſeichen empfehle ich einem
geehrten Publikum mein uberaus reichhalti
ges Magazin von allen verſchiedenen Arten
Holzes zu höchſt billigen Preiſen, in der ge
ſchmackvollſten Auswahl. Auch werden Be
ſtellungen aller Arten ſchnell ausgefuhrt.
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Durch alle Buchhandlungen iſt zu haben,

in Halle
Sohn:

bei C. A. Schwetſchke u.

Vollſtandiges
Handbueh des Gartenbanes.

Von dem Furſtl. Carolathſchen Hofgartner
C. H. Kleemann.

Iſter Band: Gemüſe und Obſtbau.
Preis 96 Thaler.

f 2ter Bande Blumenzucht. Preis 2 Thlr.

2 Sgr.
Der praktiſche Deſtillatenr.

Ein vollſtandiges Handbuch der Deſtillir-
kunſt, Liqueur- und Rumfabrikation.

Nebſt Anweiſungen uüber Zubereitung kuünſt-
licher Weine, ſo wie aus gemeinem Branntwein
ein dem achten Rum und Franzbranntwein

ahnliches Getrank zu bereiten.
Herausgegeben von A. Reinberg,

praktiſcher Deſtillateur.

Preis 1 Thaler.
Auch in Halle wird der Vortra-

gung des Rheinliedes nach verſchie-
denen Componiſten ſehnlichſt
entgegengeſehen.

N. M. T. E. E. etc,

hren und Zahnſtocher Etuis,

Haaſenfelle und alle andere Rauchwaa
ren kauft fortwahrend Jonſon, Bruder
ſtraße und Rathhausecke am Markt.

In allen Buchhandlungen iſt zu haben,
in Halle bei C. A. Schwetſchke
und Sohn:

B. F. Moller's Muſterblatter fur
Decvorations- und Stuben-

maler.
Eine reichhaltige Sammlung von Bordüren,

Arabesken, Plafonds, gothiſchen Verzierun-
gen Thier und Fenſterſtucken, Saulen,
Roſetten 2c. Jn antikem und modernem
Geſchmack. Aſtes Heft, 19 Blatt in groß
Querfolio enthaltend, Preis 1 Thlr. 15 Sgr.

Von weißem, feinem Porzellan erhielten
wir neue Zuſendung

in Kaffee und Theegeſchirr
Kannen, Kaffe, Chocolade Bouillon und
Kindertaſſen, Milchtopfe, Sahnengießer,
Zuckerdoſen und Schaalen, Kaffeerrichter 26.

in Tafelgeſchirr
Teller Schuſſeln, Compotieren, Salatieren,
Terrinen, Suppennapfe, Menagen, Mo
ſtrichgefße, Saucieren, Kuchen und Tor
tenſchuüſſeln, Meſſerbankchen, Butterbuüchſen
u. ſ. w.

Spieß &Schober.
Große Roſinen, um damit zu raäumen,

à h 2 Sgr., feinen JamaicaRum,
Punſch Extract empfiehlt

E. F. Schultze, NeunhäuſerEckr.
Geſtickte und von mir gefertigte Cigav-

Notizbucher,
Wandkoörbe, Serviettenringe, Feuerzeuge ze.,
empfehle ich billigſt.

Auf mein erſt kürzlich erhaltenes Sor
timentchen von neueſten Pariſer ff. Papp-

und Lederarbeiten, mein Lager von Gold-
und Silberborduren, ſo wie auf eine
ſchöne Auswahl von Arbeits Thee und Ta
backskaſtchen von Poliſanderholz mache
ich ergebenſt aufmerkſam.

J. G. Groſ e.
Reichhaltigen Vorrath von Schul und

beſonders Bilderbuüchern, Unterhaltungs-
ſpiele fur Kinder nebſt dazu gehörigen An-
weiſungen und Marken offerire ich höflichſt.

J. G. Große.
Dr. wie iſt's? Laſſen wir bald den

deutſchen Albert leben
H. O. G. P. G.

o Widerruf. vP. K. iſt nicht von B. eingeladen!
F.
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